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Liebe Hahnheimerinnen, liebe Hahnheimer, 

ein ereignisreiches Jahr geht dem Ende entgegen, im neuen Jahr 2025 müssen 

wichtige Weichen für die Zukunft unserer Heimatgemeinde gestellt werden. 

In diesem Weihnachtsgickel beschäftigen wir uns mit den Ereignissen der letzten 

Monate und wagen einen Ausblick auf 2025. 

 

Lesen Sie in dieser Ausgabe:  
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Die SPD-Fraktion – ambitioniert und motiviert  Seiten 3 und 4 
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In der Sitzung des Haupt-, Finanz-, Bau und Friedhofsausschusses am 21.11.2024 wurden die 

entsprechenden Finanzmittelanforderungen für 2025 verabschiedet und adressiert. 

Gleichzeitig verfolgen wir mit großer Sorge die Haushaltsentwicklungen des Kreises Mainz-Bingen und vor 

allem der Verbandsgemeinde Rhein-Selz. Sowohl der Kreis als auch die VG finanzieren sich zu großen Teilen 

über die Umlagen, die von den Städten und Gemeinden zu leisten sind. Der Kreis kündigte die Erhöhung 

bereits an, gleiches gilt für die Verbandsgemeinde. Hier drohen wesentliche Einschnitte in die ohnehin schon 

dürftige freie Spitze der Ortsgemeinde. Und bei der Verbandsgemeinde dürfte das letzte Wort noch nicht 

gesprochen und es mit der geplanten Umlagenerhöhung noch lange nicht erledigt sein. Schon jetzt deutet 

sich an, dass die Finanzplanung für das Hallenbad kräftig aus dem Ruder laufen wird. Hinzu kommen 

Großinvestitionen u.a. in den Neubau eines Verwaltungsgebäudes. Es darf davon ausgegangen werden, dass 

Verbandsbürgermeister Groth die Umlageschraube weiter andrehen wird. 

Unser Anteil an der Einkommenssteuer gehört zu den wichtigsten Einnahmesäulen. Deswegen ist und bleibt 

die Schaffung neuer Wohngebiete eine unserer Kernaufgaben. Die ersten Schritte sind gemeistert, aber wir 

leiden noch massiv unter den von der Alt-CDU mutwillig herbeigeführten Verzögerungen beim Schaffen 

neuen Wohnraums. Erst im Jahr 2026 dürfen wir mit den dringend benötigten Mehreinnahmen rechnen. 

Zu den guten Botschaften: Nach der Entscheidung im Gemeinderat, sich dem Bürgerbus eV anzuschließen 

folgten einige wichtige formelle Abstimmungen und Sitzungen. Am 5. Dezember 2024 war es dann so weit, 

in der Vorstandssitzung des Bürgerbus eV stellte der Vorsitzende Robert Kunnen den Antrag, Hahnheim 

aufzunehmen, der einstimmig angenommen wurde. Im Vorfeld leistete Kerstin Tusch wichtige Vorarbeit und 

unterstützte sogar bei der Suche nach den Fahrern. Michael Zang, Heini Lerch, Dieter Tusch und Heinz Ebner 

sowie weitere Ersatzfahrer*innen stehen bereit. Die erste Fahrt fand am 9. Dezember 2024 statt, am Steuer 

Michael Zang. 

Die Kommunalwahlen brachten einen richtigen Umbruch im Gemeinderat. Natürlich freuten wir uns über 

den weiteren Ausbau der absoluten Mehrheit, aber auch der Umbruch auf Seiten unserer Wettbewerber 

führte bei der Opposition zu einem deutlich moderateren Umgangston. Zwar nur in Einzelfällen, aber es gibt 

Hoffnung auf ein besseres Miteinander.  

Im zu Ende gehenden Jahr war der Gemeinderat mit insgesamt 9 Sitzungen recht fleißig. Die Aufgaben sind 

bekannt, deshalb dürfte 2025 ein ähnliches Programm anstehen. Hinzu kommen am 23. Februar 2025 die 

Bundestags- und die Landratswahl, für deren Durchführung wir einige Ehrenamtler*innen brauchen. Die 

Tage mit dem Wahlteam sind aus Erfahrung immer spannend und lehrreich. Wer sich beteiligen will, ist 

herzlich willkommen. Bitte einfach bei mir melden. Entweder in den bekannten Sprechstunden oder per Mail 

an rathaus@hahnheim.de  

Ansonsten sehen wir uns am 1. Januar 2025 um 14.00 Uhr am Partnerschaftsbaum. Bis dahin wünsche ich 

allen ein frohes Weihnachtsfest und einen guten Rutsch. 

 

Ihr/Euer  Werner Kalbfuß 
 

 

2025 – Richtungsweisend für Hahnheim 
Wichtige, in diesem und den letzten Jahren angestoßene Projekte 

kommen 2025 in die Umsetzung.  

• Glasfaser 

• KiTa-Neubau 

• Baubeginn Obere Hauptstraße BA II 

• Bauarbeiten auf dem Friedhof 

• Start des Windparks Hahnheim 

• Start Wärmeplanung 

seien hier nur beispielhaft genannt. 
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Für die SPD gewählt wurden: Ortsbürgermeister Werner Kalbfuß (mit dem besten Ergebnis), der sein 

Mandat zu Gunsten von Christoph Mannack niederlegte, da er als Ortsbürgermeister auch ohne Mandat im 

Rat weitgehend stimmberechtigt ist. Des weiteren wurden für die SPD gewählt: 

Anne Rahn, Gärtnerin, Thomas Elter, Verwaltungsfachkraft, Thomas Herzog, Verkaufsleiter i.R. 

(mittlerweile auch 2. Beigeordneter), Heinz Ebner, Maschinenführer i.R., Martina David, Ärztin, Juliette 

Thiel, Leiterin einer Kindertagesstätte in Guntersblum, Jürgen Schwamb, Konzern-Sicherheitsbeauftragter 

i.R. (mittlerweile auch 1. Beigeordneter mit eigenem Geschäftsbereich), Thilo Heinz, Polizeibeamter und 3. 

Beigeordneter) und Gert Holland-Cunz. 

Vorbereitet wurde im Haupt-, Finanz-, Bau- und Friedhofsausschuss in seiner Sitzung am 21.11.2024 ein 

vom Gemeinderat zu fassender Beschluss, wonach drei Windräder zur klimafreundlichen Stromerzeugung 

auf Gelände der Gemeinde gebaut werden sollen. Dies ist nicht nur ein wichtiger Beitrag zur Bekämpfung 

der Klimakrise, sondern bedeutet auch die Generierung erheblicher Einnahmen für unsere Gemeinde. 

Geprüft wird in diesem Zusammenhang ebenfalls noch die Frage, ob sich Hahnheimer Bürgerinnen und 

Bürger durch finanzielle Einlagen an dem Projekt beteiligen können. 

Des Weiteren hat der Gemeinderat auf Initiative der SPD-Fraktion und unseres Ortsbürgermeisters 

beschlossen, dass im Anschluss an den Bauabschnitt 1 ein weiterer Bauabschnitt (BA 2) erschlossen wird. 

Die Mainzer Aufbaugesellschaft (MAG) hat das Gelände erworben und wird sich, ggf. mit anderen 

Gesellschaften, um die Errichtung der Gebäude kümmern. Interessant dürfte sein, dass aufgrund einer 

Initiative der SPD-Fraktion vorgesehen ist, auf diesem Gelände ein Gebäude im Rahmen des sozialen 

Wohnungsbaus mit mehreren Wohnungen zu errichten. Schließlich gibt es auch noch fleißig arbeitende 

Mitbürgerinnen und Mitbürger, die sich trotz ihres Fleißes mit ihrem Verdienst kein Haus- oder 

Wohnungseigentum leisten können.  

 

Unabhängig von den zu errichtenden Windrädern ist die Gemeinde auch sonst auf dem Gebiet des 

Klimaschutzes aktiv. Zusammen mit einer Tochtergesellschaft der EWR (Climate Connection) hat die 

Gemeinde einen sog. Wärmeplan erarbeitet. Diese Wärmeplanung zeigt beispielsweise auf, welche Häuser 

in der Gemeinde noch nicht ausreichend isoliert sind, mit der Folge, dass zu viel CO2 produziert wird. Den 

Bürgerinnen wird durch diesen Plan eine Hilfestellung seitens der Gemeinde zur Verfügung gestellt, mit der 

sie ihren Beitrag zum Klimaschutz leisten können, selbstverständlich ohne jeglichen Zwang.  

 

Abschließend wollen wir (Werner Kalbfuß und Gert Holland-Cunz) noch einige Projekte schildern, die 

ebenfalls noch in der aktuellen Legislaturperiode „auf dem Plan stehen“.  

 

1. Die Finanzkraft der Gemeinde muss gestärkt werden, da zu befürchten ist, dass sowohl die 

Verbandsgemeinde (z.B. neues Hallenbad) wie auch der Kreis Mainz-Bingen aufgrund bereits bestehender 

oder drohender Finanzprobleme die Verbandsgemeinde- bzw. die Kreisumlage erhöhen werden. Durch die 

Neubaugebiete bzw. durch die dort dann lebenden „Neubürger“ werden die Einnahmen aufgrund des 

erhöhten Einkommensteueraufkommens, an dem die Gemeinde partizipiert, um einiges 

Ambitioniert und motiviert – Das neue SPD-

Team im Gemeinderat 

(Gert Holland-Cunz, SPD-Fraktionschef)  

 

 

Bekanntlich fand die letzte Kommunalwahl am 9. Juni dieses Jahres statt. 

Nachdem die Hahnheimer SPD schon bei der voran gegangen Wahl die 

absolute Mehrheit im Gemeinderat gewinnen konnte, hat sie sich am 9. 

Juni mit einem weiteren Mandat (nunmehr 10) noch einmal verbessert, 

,die Wählergruppe Hahnheim ist nicht mehr angetreten.  
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verbessert werden. Insoweit wird sich die Opposition im Gemeinderat, die die baulichen Aktivitäten im 

ersten Bauabschnitt erheblich verzögert hat, den Vorwurf gefallen lassen müssen, dass durch ihr Verhalten 

diese Einnahmeverbesserung verspätet eintritt und dies damit zu Verlusten zu Lasten der Gemeinde führt.  

 

2. Durch ein bereits „ins Auge gefasste“ neues Gewerbegebiet kann die der Gemeinde zustehende 

Gewerbesteuer erhöht werden. Auch daran werden wir arbeiten. Auf die zusätzlichen Einnahmen durch 

die neuen Windräder wurde bereits hingewiesen.  

 

3. Gemeinsam für die Grundschule und die Kindertagesstätten soll trotz typisch deutscher bürokratischer 

Hindernisse in der Grundschule eine sog. Frischeküche eingerichtet werden, die die Schulkinder und die 

Kinder in den Kindertagesstätten (einschließlich der jeweiligen Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter) mit frisch 

zubereiteten Nahrungsmitteln versorgen soll. Wir hoffen insoweit, dass die erwähnten „bürokratischen 

Hindernisse“ überwunden werden können, da jeder politisch Verantwortliche von der Notwendigkeit des 

Bürokratieabbaus spricht. 

 

4. Zur Einbeziehung der Jugend in die politischen Entscheidungsprozesse und zum Kennenlernen der 

demokratisch legitimierten Abläufe in den gewählten Gremien soll ein „Junger Rat“ gebildet werden, in 

den Jugendlichen durch die Wahl ihrer „Altersgenossen“ gewählt werden. Dadurch können auch die 

Interessen in die Kommunalpolitik eingebracht werden und dadurch sicherlich besser berücksichtigt 

werden als bisher. Durch das Kennenlernen der demokratischen politischen Abläufe wird im Übrigen ein 

Beitrag dazu geleistet, rassistische und sonstige extremistische Bestrebungen zu bekämpfen.  

 

5. Der Ortsbürgermeister und die SPD-Fraktion treten dafür ein, dass in Hahnheim den Jugendlichen ein 

Jugendraum zur Verfügung gestellt wird. Er dient zum gemeinsamen Spielen etc., soll aber auch dort 

bereits zum ersten Lernen unserer demokratischen Strukturen beitragen.  

 

6. Mit Hilfe von Ausgleichsflächen soll ein Beitrag zum Artenschutz geleistet werden. Sie dienen ebenfalls 

der Naherholung, dieser Effekt soll durch die Schaffung von Bürgerwald, Barfußpfad, 

Naturerlebnisbereiche und Naturspielplätze erhöht werden. 

 

7. In Zusammenarbeit mit interessierten Landwirten und Winzern und in einer Kooperation mit speziellen 

Hochschulen soll durch den Einsatz von Drohnen und Künstlicher Intelligenz (KI) das Ausbringen von 

Pestiziden und Herbiziden reduziert werden. 

 

8. Trotz des in der letzten Legislaturperiode von einschlägigen Kreisen verhinderten Baus eines 

Fahrradweges zwischen Hahnheim und Sörgenloch (etwa 1 Million Euro gingen dadurch „den Bach runter“) 

soll in Kooperation mit den Nachbargemeinden weiter an solchen Projekten gearbeitet werden. Das 

gleiche gilt für den Ausbau, die Verbesserung und den Neubau von Wanderwegen. 

 

9. Zur Verbesserung der innerörtlichen Kommunikation werden wir eine sog. OrtsApp installieren, die für 

die Bürgerinnen und Bürger als Informationsquelle und zur Diskussion kommunaler Themen genutzt 

werden kann. 
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25 Jahre Partnerschaft mit Váralja 

(Karola Elter) 

 

Am Kerbesamstag, dem 04. September 1999 wurde die Partnerschaftsurkunde von den 

damaligen Bürgermeistern István Amrein und Wilhelm Westphal in Hahnheim unterzeichnet. 

Keiner der damals Anwesenden hätte gedacht, dass aus dieser „Formsache“ eine so lebendige 

und intensive Partnerschaft werden würde.  

Allein die Tatsache, dass die beiden Dörfer 1.168 km trennen, ließ schon Zweifel aufkommen, 

dass regelmäßige, wechselseitige Besuche stattfinden würden. Aber auf beiden Seiten gab es 

stets Bemühungen, Busreisen zu organisieren, Mitreisende zu motivieren und attraktive 

Programme zu erarbeiten. So entstanden nach und nach viele private Freundschaften, die 

auch nach 25 Jahren immer noch Bestand haben.  

In diesem Jahr konnten wir 37 Freunde aus Váralja zum „Jubiläumsbesuch“ in Hahnheim 

willkommen heißen. Dank unserer vielen engagierten Mitglieder konnten alle Gäste in 

Familien untergebracht werden.  Über 100 Personen nahmen am Begrüßungsabend an Helgas 

legendärem Schnitzelbüffet teil. Dazu gab es Fassbier, Wein, alkoholfreie Getränke und das 

berühmte „Váraljawasser“. Am Freitag starteten wir schon früh zu unserem Tagesausflug nach 

Frankfurt. 79 Personen warteten vor dem Maintower, bis die Türen geöffnet wurden und der 

Aufzug sie in Windeseile auf die Aussichtsplattform in 200 m Höhe brachte. Bei herrlichem 

Wetter konnte man den Ausblick auf die hessische Finanzmetropole, das Umland und die 

Wolkenkratzer genießen.  

Nach einem kurzen Fußmarsch erreichten wir dann das Herz der Stadt, den Römerberg. Leider 

war der Platz von Zuschauertribünen und unzähligen Übertragungswagen verschiedener 

Fernsehsender vollgestellt, denn am übernächsten Tag fand der Ironman in Frankfurt statt.  

Vorbei an mehreren Brautpaaren, die vor dem Rathaus in Wartestellung für ihre Trauung 

standen, spazierten wir Richtung Altstadt. Hier waren wir fasziniert von den vielen 

rekonstruierten Fachwerkgebäuden der „neuen Altstadt“, die von 2012 – 2018 entstand. 

Einige besuchten den Dom, andere folgten den kulinarischen Verlockungen der 

nahegelegenen Kleinmarkthalle. Am Mainufer enterten wir am frühen Nachmittag ein 

Ausflugsschiff der Primus-Linie, um die schönste Seite der Mainmetropole vom Wasser aus zu 

sehen.  Auf der Fahrt erfuhren wir Wissenswertes über den Fluss, die Stadt und die Menschen 

sowie zu einigen Bauwerken.  

Wer sich trotz der hohen Temperaturen auf das Aussichtsdeck wagte, hatte bei einem kühlen 

Getränk den besten Blick auf die stadtbildprägende Skyline aus Hochhäusern und 

Wolkenkratzern. Nach zwei Stunden legten wir am „Eisernen Steg“ an. Die seit 1868 

bestehende Fußgängerbrücke über den Main verbindet die Altstadt mit dem Stadtteil 

Sachsenhausen. Dort lag unser nächstes fußläufiges Ziel, die wohl berühmteste 

Äppelwoiwirtschaft von „Frau Rauscher in de Klappergass‘“. In einem gemütlichen 

Nebenraum gab es Äppelwoi, Handkäs‘ mit Musik, Rippchen oder Haxe mit Sauerkraut, Eier 

mit grüner Soße und viele weitere Frankfurter Spezialitäten für alle. Nach diesem 

ereignisreichen Tag brachte uns ein Doppeldeckerbus der Fa. Ramsbrock wieder wohlbehalten 

nach Hahnheim.  

Am Samstagvormittag hatten unsere Gäste die Gelegenheit zum Einkaufen oder im Gehege 

an der Selz das vielfältige Federvieh von Udo Weidmann zu bestaunen. Es gab ausführliche 

Erklärungen zu den einzelnen Rassen und zum Schluss noch leckeren, selbstgemachten 

Eierlikör. Nachdem wir beim letzten Besuch vor zwei Jahren die „Váraljastraße“ feierlich  
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eingeweiht hatten, wollten wir unseren Gästen zeigen, was mittlerweile in „ihrer“ Straße 

entstanden ist. Vor den Häusern der Familien Roskowetz und Kneib gab es für alle Kaffee und 

Blechkuchen sowie Kostproben ungarischer Spezialitäten wie Salami, Wein, Honig und 

Palinka. Eine Vertreterin der Landrätin überbrachte persönlich Glückwünsche und Geschenke 

des Landkreises zum Jubiläum.  

Der gemütliche Nachmittag ging schnell vorbei und um 18.00 Uhr begann der große Festabend 

mit flotter Unterhaltungsmusik der BigBand Selzen-Köngernheim. Die Bürgermeister von 

Váralja und Hahnheim, Zoltan Szöts und Werner Kalbfuß sowie die Vorsitzenden des 

Partnerschaftsvereins, Roland Elter und Michael Zang, begrüßten die zahlreichen Gäste in der 

festlich geschmückten Hahnheimer Gemeindehalle.  

Musikalisch umrahmt wurde der Abend vom Männergesangverein mit seinem Gospelchor 

Sound of Joy, dem Ev. Kirchenchor sowie dem 13-jährigen Maté Güth aus Váralja am Klavier.  

 

Ein Grußwort sprach die Vizepräsidentin des Landtages, Frau Kathrin Anklam Trapp und der 

ehemalige Verbandsbürgermeister Klaus Penzer erinnerte mit launigen Worten an den Beginn 

der Partnerschaft vor 25 Jahren. Für ihre jahrelangen Bemühungen um den Erhalt und den 

Ausbau der Partnerschaft wurden Zoltan Schmidt und Thomas Güth aus Váralja zu 

Ehrenmitgliedern im Partnerschaftsverein ernannt.  

Das Team um Helga Dexheimer sorgte für das leibliche Wohl und Benno Dettweiler sowie eine 

große Abordnung der Bogenschützen des SC Hahnheim waren dafür verantwortlich, dass 

niemand Durst leiden musste. Großen Anklang fand auch der „Jubiläumsbrand“ von der 

Siegerrebe, den sich jede(r) aus einem großen Glasbehälter selbst zapfen konnte.  

Am Sonntagmorgen trafen wir uns alle auf dem Friedhof, um auf der Grabstätte der Familie 

Westphal eine Gedenkplatte niederzulegen. Sie erinnert an unseren ehemaligen 

Bürgermeister, den Begründer der Partnerschaft, Ehrenbürger von Hahnheim und 

Ehrenmitglied im Partnerschaftsverein. Angefertigt wurde sie von der Steinmetzfirma Amrein 

in Váralja.  

Danach feierten wir in der Ev. Kirche eine Andacht mit der ungarischen Pfrn. Bernadett 

Schaller und Pfrn. Anne Waßmann-Böhm. Obwohl schon vor über zwölf Jahren nach Ingelheim 

„ausgewandert“, ist sie immer noch Mitglied in unserem Verein. Im Gemeindehof hatten die 

Busfahrer mittlerweile schon das ganze Gepäck eingeladen und dann begann das lange 

Abschied nehmen. Mit vielen guten Wünschen schickten wir unsere Freunde auf die lange 

Heimreise, aber nicht ohne das Versprechen, dass wir uns im Jahr 2025 in Váralja wiedersehen 

werden.  
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Von tristem Grau über das Genussgärtchen zum 

Lesegenuss 
(Werner Kalbfuß) 

 

So etwas nennt man schlicht und einfach eine 

Erfolgsstory.  

Zur Kerb 2023 waren die ersten Schritte erledigt. Der 

etwas unwirtliche Freie Platz veränderte sein Gesicht.  

Weinkisten mit freundlicher Unterstützung von Volker 

Bernhard aus Friesenheim, wurden zu einem sensationell 

günstigen Preis zur Verfügung gestellt. Viele Bürgerinnen, 

und Bürger folgten dem Aufruf des Teams ELAN (Ellen 

Kalbfuß & Anne Rahn) und pflanzten fleißig Kräuter in die 

zur Verfügung gestellten Weinkisten. Sogar ein 

„Speckbäumchen“ war dabei.  

Der Platz wurde später von vielen ehrenamtlichen 

Helferinnen und Helfern weiter ausgebaut und mit 

Spenden unterstützt. Den Hochbeeten folgte ein 

Torbogen. Die vorhandenen Sitzgelegenheiten waren 

wunderschön eingerahmt.  

Der graue Beton wich einer farbenfrohen Kräuter- und 

Gemüsevielfalt. Das Team der Ehrenamtler*innen war am 

Ziel – fast. 

Denn dem Genussgärtchen folgte noch der Lesegenuss. 

Anne & Ellen stellten die notwendigen Anträge und 

erhielten einen Zuschuss in Höhe von 2.000 €. Nach 

einigen hundert freiwilligen Arbeitsstunden war es fertig 

– das Bücherhaus „Lesegenuss“ wurde eingeweiht. Zur 

Erstausstattung trug auch unsere Landtagsabgeordnete 

Kathrin Anklam--Trapp mit einer Bücherauswahl des 

Landes Reinland-Pfalz bei. Und die Hahnheimer*innen 

nutzen das Angebot reichlich. – Klasse! 

Der Freie Platz lebt! 

 

 

Wohl dem, der solche „Dubniks“ hat! 

 

Für unsere Gemeindeangestellten Sonja und Markus 

Dubnik begann das Abenteuer „NaturKiTa – Standort 

2“ erst, als die formalen Beschlüsse, Entscheidungen 

und Erklärungen im Gemeinderat, den Jugendämtern 

und den Ministerien erledigt waren. Der Wagen, ein 

wahrer Koloss, wurde an der Kläranlage angeliefert 

und von dort aus millimetergenau auf den Standort 

unter der „Wäschbach“ manövriert – Eine 

Meisterleistung! 
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Da gehört schon viel Vertrauen von den neuen und „alten“ KollegInnen im Rat dazu, mich als Greenhorn auf 

diese verantwortungsvolle Position zu setzen. 

Als mir in der Ratssitzung am 05.09.2024, auch mit den Stimmen der Opposition, einstimmig der 

Geschäftsbereich Landwirtschaft, Weinbau, Natur und Tourismus, incl. die sehr stark in der Gemeinde 

engagierte Ehrenamtsgruppe Naturpaten sowie der Arbeitskreis Kultur und Partnerschaft, anvertraut wurde, 

hatte ich schon ein „grummliges“ Gefühl im Bauch. (Mensch war ich aufgeregt:-) 

Aber ich habe mir gesagt „Ich wage es“ und habe es bis heute nicht bereut. 

Natürlich ändern sich jetzt die Dinge für die Beteiligten ein wenig. Natürlich gibt es kleine Reibungspunkte 

zwischen Personen und Unternehmern aus meinem Geschäftsbereich, da ich sehr großen Wert auf 

Vertrauen, aber auch bei Absprachen und Vereinbarungen, gerne auch in schriftlicher Form, auf deren 

Einhaltung poche. 

Der Satz „Ei des war doch schun immer so“ gibt es bei mir nicht. Regelmäßig müssen eingefahrene Wege, 

die sich schon seit vielen Legislaturperioden eingeschliffen haben, immer wieder hinterfragt werden. Da 

kommt es bei mir auch mal vor, dass ich eine Rechnung nicht zur Zahlung freigebe, weil sich mir der Sinn des 

Inhaltes nicht erschließt. Wenn dies jedoch geklärt ist, bin ich der Erste, der die VG zur Zahlung auffordert. 

Wichtig ist mir vor allem der Kontakt zu den Menschen. Sei es in Hahnheim, in den Vereinen, auch zu den 

Mitarbeitenden der Verbandsgemeinde Nierstein-Oppenheim. Gerade diese haben mir in den ersten 

Wochen viel Wissen übermittelt und mich vor der einen oder anderen „blutigen Nase“ bewahrt. Danke 

dafür! Gemeinsam mit den weiteren Beigeordneten Thomas Herzog und Thilo Heintz, legen wir großem Wert 

auf den regelmäßigen Austausch innerhalb der Verwaltung mit Bürgermeister Werner Kalbfuß. In den 

regelmäßigen Jour-Fixen der Verwaltung werden somit alle großen und kleinen Themen intensiv besprochen 

und wir sind somit weitestgehend „sprachfähig“. 

Ganz besonders darf ich auf die Gruppe des Arbeitskreises Naturpaten hinweisen. 

Diese Gruppe arbeitet überparteilich, ehrenamtlich und ist ausschließlich für die Verschönerung der 

Gemeinde tätig (siehe Freier Platz, Bücherhaus, Begrünung Friedhof, usw, usw.) Wer also hier noch Ideen, 

Taten und Vorschläge einbringen möchte, darf sich gerne melden. Sprechen Sie mich an. Nach 100 Tagen 

frage ich mich, wie Werner Kalbfuß dieses Amt des Bürgermeisters mit großem persönlichem Engagement 

seit über 10 Jahren, so behaupte ich, mit großem Erfolg für die Gemeinde Hahnheim ausführt. Sei es die 

Beschwerde über eine Hecke des Nachbarn, über Bürgerinitiativen gegen ein geplantes Baugebiet mit 

persönlichen Unterstellungen und übelsten anonymen Schmähschreiben, über Verkehrsschauen und den 

Austausch mit allen Bürgern, Kitas und der Verwaltung eines Haushaltes von über 4 Millionen €. 

Sei es das Baugebiet I oder II, der Landesbetrieb Mobilität (LBM) oder, noch viel schwieriger, auch 

andersdenkenden Politiker. Zu allen Themen stehen Abstimmungen mit dem Land, mit dem Kreis der VG, 

Bauabteilungen und, auch andersdenkenden Mitmenschen. Und denken wir bitte auch daran, dass diese 

Tätigkeit immer noch ein Ehrenamt mit geringer Aufwandsentschädigung ist. 

Abschließend darf ich an alle die Bitte richten: Nehmen wir uns doch bitte alle einmal ein wenig zurück und 

lassen auch mal eine 5 gerade sein. Lasst doch auch mal einen Fehler zu, ohne diesen in den (a)-sozialen 

Netzwerken breit zu treten. Geht freundlich und bitte mit Respekt mit euren Mitmenschen um. Sie werden 

es Euch danken. 

 

 

100 Tage Erster Beigeordneter 
(Jürgen Schwamb) 

 

Was für ein Erfolgserlebnis bei der Wahl am 090.06.2024 von Listenplatz 

9 auf Platz 4 der SPD-Gruppe von den Hahnheimer Bürgerinnen und 

Bürgern gewählt worden zu sein. 

Hierzu meinen aller herzlichsten Dank an Sie alle. Als dann noch in der 

Fraktionssitzung der Wunsch als (parteiloser) Beigeordneter und gar als 

Erster Beigeordneter zu fungieren, an mich herangetragen wurde, hat 

mich dies schon ein wenig mit Stolz erfüllt. 

 










